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Vekanntmachungen.
Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats zu Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich mit

Aufſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1872 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer vom
8. Mai 1851, welche ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet, und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der 4.
Seite der Titelblätter der aus meinem Büreau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt.

Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs-Commiſſion pro 1872 wählen zu laſſen und zwar in den
Städten durch die Stadtverordneten -Verſammlung, auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträgt

die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhabenderen, 1 zu den weniger wohlhabenderen und 1 zu den
ärmeren Einwohnern des Ortes gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Gemeinſchaft mit dem Ortsvorſtande
die Einſchätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen
am 16. October c., von Vormittags 9 Ahr an, für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen,

Schfeitbar, Groß und Kleinſchkorlopp, Zitzſchen, Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf;
am 17. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß

und Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Kölzen, Starſiedel, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen;
am 18. October e. von Vormittags 9 Ahr an, für Porbitz Poppitz, Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauern,

Groß Kleingoddula und Veſta, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S.;
am 19. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Oſtrau, Lennewitz, Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau,

Rampitz, Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Piſſen, Rodden;
am 20. October e. von Vormittags 9 Ahr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,

Zweimen Göhren, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkauz
am 21. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Raßnitz,

Weßmar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz-Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;
am 23. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden Röpzig, Neukirchen,

Rockendorf, Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Holleben Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf- Angersdorf, Venenien;
am 24. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt,

Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch,

Schotterei und Großgräfendorf mit Strößen; eam 25. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau,
Kötzſchen, Ober und Niederbeung, Reipiſch, Frankleben, Runſtedt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Blöſien, Geuſa, Atzendorf,

Zſcherben Knapendorf, Bündorf. uZu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen
in drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen. Die Magiſträte zu Lützen, Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Ober
förſter zu Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.

Merſeburg den 11. September 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Controll-Verſammlungen.

Nachdem der Plan zur Abhaltung der diesjährigen Herbſt Controll Verſammlungen von dem Königlichen Brigade Commando
die Beſtätigung erhalten hat, werden

a) die Wehrleute, Reſerviſten und die auf Reclamation, ſowie als unbrauchbar entlaſſenen und zur Dispoſition der Truppentheile be
urlaubten Mannſchaften im Bezirke der 1. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu nach
ſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich:zum 2. October e Mittags 12 Ahr, in Lützen im Gaſthofe „zum rothen Löwen“ die Mannſchaften aus Lützen, Bothfeld, Döhlen,

Großgöhren, Kleingöhren, Michlitz, Meuchen, Meyhen, Räpitz, Röcken, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Stößwitz und Thronitz;
zum 2. October e., Nachmittags 4 Ahr, in Großgörſchen am Denkmale die Mannſchaften aus Großgörſchen, Caja, Eisdorf, Goſtau,

Großſchkorlopp, Hohenlohe, Kitzen, Kleingörſchen, Kleinſchkorlopp, Kölzen, Löben, Muſchwitz, Peißen, Pobles, Rahna, Scheidens, Seegel,
Sittel, Söheſten, Söſſen, Starſiedel Theſau, Tornau und Zitzſchen;

zum 3. October e., Mittags 12 Ahr, in Kleingoddula am Pfliſterſchen Gaſthofe die Mannſchaften aus Kleingoddula, Balditz, Deh
litz a/S., Ellerbach, Großgoddula, Kauern, Keuſchberg, Kleincorbetha, Oebles, Oeglitzſch, Ragwitz, Schlechtewitz, Teuditz, Tollwitz, Veſta

und Zöllſchen;zum 3. ä e., Nachmittags 4 Vhr, in Kötzſchau am Gaſthofe die Mannſchaften aus Kötzſchau, Rampitz, Altranſtädt, Dürren-

berg, Großlehna, Kleinlehna, Lennewitz, Nempitz, Oetzſch, Oſtrau, Porbitz mit Poppitz, Piſſen, Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben
und Witzſchersdorf;zum 4. gieher e., Vormittags 8 Ahr, in Wallendorf am Gaſthofe die Mannſchaften aus Wallendorf, Burgliebenau, Collenbey,

Creypau, Kriegsdorf, Löpitz, Löſſen, Meuſchau, Pretzſch, Tragarth, Trebnitz, Venenien mit Faſanerie, Wegwitz, Werder, Wölkau,
Wüſteneutzſch, Zöſchen und Zſcherneddel;

zum 4. Oetober e., Mittags 12 Ahr, in Horburg am Gaſthofe die Mannſchaften aus Horburg, Maßlau, Dölkau, Ermlitz, Göhren,
Günthersdorf, Kleinliebenau, Kötzſchlitz, Möritzſch, Oberthau, Raßnitz, Röglitz, Rübſen, Wehlitz, Weßmar, Zſchöchergen und Zweimen

zum 4. Fctober e., Nachmittags 4 Ahr, in Schkeuditz am Bahnhofe die Mannſchaften aus Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf,
Ennewitz, Modelwitz und Papitz;
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beurlaubten Mannſchaften im Bezirke der 2. Compagnie 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments Nr. 72. nur auf dieſem Wege zu
nachſtehenden Controllen beordert.

Es haben ſich:
zum 4. O

Röpzig, Rockendorf, Paſſendorf und Schlettau
zum 4. October e., Mittags

Corbetha, Knapendorf, Milzau,
zum 5. October e. Vormittags 9 Ahr,

ctober e., Vormittags 9 Ahr, in Beuchlitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Beuchlitz, Angersdorf, Benkendorf, Holleben,

1 Ahr, in Dörſtewitz am Gaſthofe die Mannſchaften aus Dörſtewitz, Bündorf, Delitz a/B., Hohenweiden,
Retzſchkau, Neukirchen mit Sickendorf, Rattmannsdorf und Schkopau;

in Lauchſtädt am Gaſthofe zum Stern die Mannſchaften aus Lauchſtädt, Biſchdorf, Burg-
ſtaden, Cracau, Frohndorf, Großgräfendorf, Kleingräfendorf, Kleinlauchſtädt, Niederclobicau; Niederkriegſtädt, Oberclobicau, Oberkrieg-
ſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, St. Ulrich, Schadendorf, Schotterei, Strößen und Wünſchendorf;

zum 5. October e., Mittags 1 Ahr, in Schafſtädt am Schießhauſe die Mannſchaften aus Schafſtädt, Gaſthaus „Frei im Felde“ und
Niederwünſch;

zum 6. ctober e. Vormittags 9 Ahr, in Frankleben am Gaſthofe die Mannſchaften aus Frankleben, Atzendorf, Benndorf, Blöſien,
Geuſa, Körbisdorf, Kötzſchen, Naundorf, Niederbeuna, Reipiſch, Runſtädt, Oberbeunag und Zſcherben,

zum 6. October e., Nachmittags 3 Ahr, in Merſeburg am Thüringer Hofe die Mannſchaften aus Cröllwitz. Daspig, Göhlitgzſch, Leung,
Ockendorf, Röſſen, Spergau und Kirchfährendorf

zur Controll- Verſammlung pünktlich zu geſtellen.
Militairpapiere ſind mitzubringen.
Ganz beſonders wird dies den Mannſchaften der Jahrgänge 1854, 55, 56 und 57, welche zum Landſturm ausſcheiden und den

Mannſchaften der Jahrgänge 1863 und 64, welche zur Landwehr übertreten, zur Pflicht gemacht.
Sollten Mannſchaften durch Krankheit oder gerichtliche Termine behindert ſein, den Controll- Verſammlungen beizuwohnen, ſo iſt

dies durch ärztliche reſp. amtliche Atteſte rechtzeitig zu beſcheinigen. Die Medaillen ſind anzulegen. Die Mannſchaften der Stadt Merſe
burg erhalten noch beſondere Ordre.

Mannſchaften welche ſich an einem anderen Controllplatz geſtellen, als wohin ſie durch dieſe Bekanntmachung beordert ſind,
werden ohne Weiteres zurückgewieſen und zu einer NachControlle beordert werden.

Weißenfels, den 14. September 1871.
Das Commando

des 1. Bataillons (Weißenfels) 4. Thüringiſchen Landwehr- Regiments Nr. 72.
A. Gündell, Major z. D. und BezirksCommandeur.

rerrerrrrerreeeeeeeeeee-SPoſtverſendungsdienſt für die Oceupations Armee in Frankreich.
FeldpoſtPrivatpäckereien für die 2. Jnf. Diviſion u. für diejenigen Truppentheile (FeſtungsArtillerie- Abtheilungen 2c.), aus welchen

die Deutſche Beſatzung der Forts vor Paris bisher beſtanden hat, müſſen bis auf Weiteres von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen bleiben.
Die Annahme von FeldpoſtPrivatpäckereien iſt mit Rückſicht hierauf gegenwärtig nur für nachbezeichnete Truppenkörper ſtatthaft:

für das 15. Armeecorps, für die 4., 6., 19. und 24. Jnfanterie-Diviſion.
Berlin, den 14. September 1871.

Die Gewerbetreibenden hieſiger Stadt, welche im Jahre 1872
ein bisher ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches
neu anfangen wollen ſowie diejenigen welche Gratis Gewerbe-
ſcheine zum Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu erhalten wünſchen,
werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 12. October e. im
hieſigen Polizei Büreau zu melden.

Diejenigen, welche ſich bis zu der angegebenen Zeit nicht ge
meldet haben, können in die an die Königliche Regierung einzu
reichende Hauſirer- Liſte nicht mit aufgenommen werden und haben
es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn ſie mit dem Eintritt des neuen
Jahres den Gewerbeſchein nicht erhalten und daher den Betrieb des
Gewerbes nicht fortſetzen reſp. nicht beginnen können.

Merſeburg, den 18. September 1871.
Die Polizei Verwaltung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
erſten Hälfte dieſes Monats nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch
aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen
laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter E. Mohr, Karl, Guſtav und Robert Peuſchel,
Gautzſch, Stecher und Fröhlich.

Merſeburg, den 18. September 1871.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Perkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

der verehelichten Wilhelmine Hohmann verwittweten Otto geb.
Ritter zu Balditz gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 33. ein
getragene Wohnhaus, zur Gebäudeſteuer nach einem jährlichen Nutzungs
werthe von 6 Thlr. veranlagt,

am 8. November ec., Vormittags 9 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 3. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 11. November c., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutter Rolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. eingeſehen
werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg, den 7. September 1871.
Königl. Kreisgericht.Der Subhaſtations Richter

Förtſch.

Kaiſerliches General Poſtamt.Kethwendiger Verkanſ.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Salzträger Auguſt Steinbach, jetzt deſſen Erben zu Oſtrau
gehörige, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 59. eingetragene Wohn
haus, welches bei der Gebäudeſteuer zu einem jährlichen Nutzungs
werthe von 19 Thlrn. veranlagt worden iſt,

am 8. November ec., Vormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 11. November c., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Mutter Rolle, ſowie der
Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr. 6. einge-
ſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 7. September 1871.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations- Richter

GrundſtücksVerkauf.
Der fiscaliſche Scheitplatz zu Weißenfels, oberhalb der über die

Saale führenden Brücke am rechtsſeitigen Stromufer belegen von
3 Morgen 128 QRth. oder 0,948 Hectaren Größe, ſoll in einzelnen (6)
Parzellen reſp. im Ganzen öffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden.

Jm Auftrage der Königlichen Regierung zu Merſeburg iſt hierzu
Termin im Gaſthofe zum Feldſchlößchen zu Weißenfels auf Freitag
den 29. September c., Morgens 10 Ahr, anberaumt, zu welchem
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß Karte und
Verkaufsbedingungen ſchon vorher im Büreau des Unterzeichneten
eingeſehen werden können und daß am Terminstage von Morgens
9 Uhr ab die Anweiſung der einzelnen Parzellen an Ort und Stelle
geſchehen ſoll.

Weißenfels den 15. September 1871.
Der Königliche Kreisbaumeiſter

de Rège.
Ein freundliches Logis, beſtehend aus Stube, 2 Kammern,

Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt umzugshalber ſofort zu vermiethen
und zum 1. October zu beziehen Schmalegaſſe 520.

Geſucht werden 1 oder zwei Stuben mit 2 Kammern oder 3
Stuben und 1 Kammer nebſt Zubehör. Anmeldungen ſind in der
Expedition d. Bl. niederzulegen.
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LicCitatiom.
Der Bedarf der hieſigen Anſtalt pro 1872, beſtehend in

1500 Hectoliter Roggen,

264 Gerſte,1800 Kilogramme Weizenmehl,

6000 Rindfleiſch,
225 Kalbfleiſch,550 Schweinefleiſch,
200 Schöpſenfleiſch,
50 Rothwurſt,50 geräucherte Wurſt,
150 Speck,50 Schweinefett zum Genuß,

5450 Rindstalg,450 Butter,3200 Hirſe,80 Hectoliter Erbſen,

80 Linſen,65 Bohnen,2500 Kilogramme Reis,
2500 ordinaire Graupen,
500 Fadennudeln,
350 Gräupchen Nr. 1.,
350 Rüböl,ſoll Montag den 16. October d. J., Vormittags 10 Ahr, inmeinem Geſchäftszimmer zur Lieferung an den Mindeſtfordernden

ausgeboten werden.
Die dieſem Geſchäft zu Grunde liegenden Bedingungen können

von heute ab in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen
werden.

Zeitz, den 16. September 1871.
Der Director der Correetions- 2e. Anſtalt.

de
Auection in Merſeburg. Sonnabend den 23. d. M.von Vormitt. 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Rathskeller Saale

1 gutes Sopha, 1 runder, 1 Näh und 1 Waſchtiſch, Spiegel,
Kleider und andere Schränke Stühle, Bettſtellen Federbetten, div.
Wäſche u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert

werden.
Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände zur Mitver-

ſteigerung angenommen.
Merſeburg, den 18. September 1871.

Rindfleiſch, Kr. Auct. Com.
Freiwilliger Feld und Wieſen Verkauf in Meuſchau.

Montag den 25. d. Nachmittags 4 Ahr, ſoll der den
Oekonom Schräplerſchen Eheleuten in Meuſchau zugehörige, daſelbſt
und in den Wieſen -Aeckern gelegene Feldplan von 5 Morgen

88 Rth., ſowie die ebendaſelbſt am Collenbeyer Wege gelegene
Wieſe von 1 Morgen 168 Rth. meiſtbietend im Rödelſchen
Gaſthofe in Meuſchau verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hier-
mit einlade.

Merſeburg, den 18. September 1871.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Verkauf der Bade- Anſtalt in Merſeburg.
Die der verw. Frau Dr. Dürbeck hier zugehörige, im hie-

ſigen Schloßgarten befindliche gut eingerichtete und ſehr frequente
Bade- Anſtalt, beſtehend in einem hübſchen Wohnhauſe mit allem

M Zubehör, ſoll ehemöglichſt aus freier Hand unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden was ich Kaufluſtigen hiermit ergebenſt

anzeige.

Merſeburg, den 15. September 1871.

r indſletſch J et mm
Gras- und Feldverpachtung in Tragarth.

Das diesjährige Grummet von ca. 50 Morgen Wieſe ſoll in
mehreren Parcellen und 4 Morgen Feld auf 9 Jahre Freitag den
22. September, Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden.

Verſammlung in der Schenk e. Buſſe.
andguts- Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Zſcher-
neddel bei Zöſchen gelegenes Gut Nr. 10. mit 26 Morgen
beſten Feldes und Wieſen baldmöglichſt aus freier Hand zu
verkaufen Auguſt Schubert in Zſcherneddel

Zwei Schweine verkauft Trübe, Faſanerie.
Eine Jahr gebrauchte Nähmaſchine mit 2 Schiffchen und

12 Spulen, die neu 85 Thlr. gekoſtet hat, iſt wegen Geſchäftsauf-
gabe für 25 Thlr. zu verkaufen. Auskunft ertheilt der Schneider

iſter E. Schirm, Vorwerk Nr. 462 b.
Ein Velocipède ſteht veränderungshalber ſofort billig zu ver-

kaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Reſtaurateur
Rottig vis à vis der Stadtapotheke.

1000 bis 1200 Thaler ſind gegen ſichere Hypothek auf Landzu Anfang Oktober durch mich zu verleihen. es f

Merſeburg, den 11. September 1871.
Der Rechtsanwalt Grube.

C AnDie erſten geſtempelten
Crown und Fullbrov- Heringe

ſind angekommen und empfehle ſolche als etwas ff.
Delicateſſen Handlung von M. Veldrapp.

Neuen Russ. Astrachan Caviar
empfiehlt L. Zimmermann

Sortiment- und Colportage- Buchhandlung
einem verehrlichen leſeluſtigen Publikum Merſeburgs und Umgegend
zu rechtzeitlicher Benutzung beſtens empfohlen.

C. Kandelhardt, Grünegaſſe 266.

Ergebene Anzeige.
Jch beabſichtige eine Brenn-, Bleich- und Waſch

anſtalt zu errichten und erlaube mir einen hohen Adel
und geehrtes Publikum um zahlreiche Aufträge zu bitten, in-
dem ich die pünktlichſte und gccurateſte Beſorgung zuſichere.
Die Abholung der Wäſche bitte ich bei Frau Böttcher,
Gotthardtsſtraße Nr. 84., zu beſtellen.

Achtungsvoll Marie Bleier.
Handschiuhe in Waſchleder und Glacé

werden zum Waſchen angenommen.
J. Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Merſeburg, Markt 51.

Thüringer Kunſtfärberei
n M önesee.

Anſtalt zur Wiederherſtellung von feinen Damen-
und Herren Bekleidungs-Gegenständen, Putz-
artikeln, Möbelstoffen etc. in Farbe und Ausſehen
wie neu!

Aufträge vermittelt unentgeldlich
die Putz- und Mode- Handlung von

R. BRräseke, Buraſtraße 292.

Echt kaukaſiſcher
Wanzen-Tod!

Beſtes und ſicherſtes Mittel gegen die Wanzen; die ganze
Brut wird für immer vertilgt! Anderes Ungeziefer ver-
ſchwindet raſch durch

„echt perſiſches Jnſectenpulver.“
Beides allein zu beziehen in Originalverſchluß durch

Herrn Guſtav Lots, Merſeburg.

C Friſche Sendung.
We von Weringe.
Jsländer Fett Heringe,
meune Ruſſiſche Sardinen,
neue Sardinen à la b'uile,
nene Anchovis,
neue sehr schöne Voll- Heringe in

Pickelsauce.
Meſſinger Citronen, Capern, Morcheln, Macaroni,
eingemachte Perlzwiebeln,

nene eingemachte Preiselsbeeren,
Katharinen-Pflaumen,
Waltershäuser Cervelatwurst,
Frankfurter Röstwürste, rohen und gekochten

Schinken, ſehr ſchönen Schweizer, Emmenthaler Kräuter
und Parmeſan Käſe

empfiehlt L. Zimmermann a. d. Stadkkirche.,
vorm. Hädrich

MHaasen und Rebhühner fauft ſtets zu den höchſten

Preiſen Emil Wolffam Roßmarkt.



Fran ſurter Lebens- Perſicherungs- Geſellſchaft

Ruguſt Andrege-Goll, vom Hauſe Johann Goll und Söhne,

Revisionsbericht
der agricultur- chemischen Versuchs- Station des landwirthschaſtlichen Central Vereins für die Provinz

Sachsen ete.
über das unter ihrer Controlle ſtehende Düngerlager

von e Föbec in Halle a s.,Lagerbeſtand: Reviſion am 28. Auguſt 1871.2,563 Centner roher Perun- Guano (Chinchas) mit 13,2 h StickKstoſf,
11,748 auſgeschlossener Peru- Guano (Chiüngas) mit 9,8 h Stickstofff und 9,8

löslicher Phosphorsäure,24,265 aufſgeschlossener Perun- Guano (Guannape) mit 8,6 Stickstofff und
9,5 löslicher Phosphorsäure,

1.,478 7 Phosphat aus BRakerguano mit 19,1 löslicher Phosphorsäure,

1,094 o do. do. 417,1 do.625 2 do. Knochenasche- 16 95 do.2.015 Chöilü Salpeter mit 16 h Stickstoff,100 Kalisalz mit 24,5 ſchwefelſaurem Kalsä.
38 7 Knochenmehl mit 4,3 h Stickstoff und 19,2 h Phosphorsäure.
Halle a/S., den 5. September 1871.

Die agricultur- chemische Versuchs Station des landw. Central Vereins für die
Provinz Sachsen etc. zu Halle.

Jm Auftrage:
der Aſſiſtent O. Messer.

Kunsetfärberei u. chem. Waschansetalt.
MAX BLOCH, BERLIM.

Annahme für Fersehbarrg und Umgegend bei
Fräulein Marie Müller, Markt 24.

in Frankfurt am Main.
Grund-Capital: Drei Millionen Gulden. Reſerven: fl. 2,283,067 29 kr.

Perwaltungsrath:
Herr Carl Freiherr von Rothſchild, vom Hauſe M. A. von Roth- Herr Georg von Heyder, vom Hauſe Grunelius Co.,

ſchild und Söhne, Präſident, Carl Minoprio,
Bhilipp Donner, VicePräſident, riedr. Bfeffel,

ſaak Reiß, vom Hauſe Gebrüder Reiß,
Georg Rittner, vom Hauſe Philipp Nicolaus Schmidt,Simon Moritz Freiherr von Bethmann vom Hauſe

Gebrüder Bethmann,
Director: Herr Löwengard.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-, Leibrenten-, Altersverſorgungs- und Ausſteuer-Verſicherungen der
Art, mit und ohne Gewinn Betheiligung der auf Lebenszeit Verſicherten, zu äußerſt billigen Prämien und liberalen

edingungen.
Auch an ſolchen Orten, wo bereits die Cholera aufgetreten iſt, werden von der Geſellſchaft Verſicherungen unter den gewöhn-

lichen Bedingungen und ohne Prämienzuſchlag abgeſchloſſen.
Nähere Auskunft ertheilt und empfiehlt ſich der SpecialAgent C. T. VUIriäch in Merſeburg, Breiteſtraße 420.

Für das bevorſtehende Quartal erlauben wir uns zum Abonnement auf die täglich ohne Ausnahme erſcheinende

Staatsbürger- Zeitung
(Redaction, Expedition Verlin, Schützenſtraße G8.)

ergebenſt einzuladen. Jn freiſinniger und erfolgreicher Weiſe die Jntereſſen aller Staatsbürger vertretend, wird die Zeitung von keinem anderen Journalgleichen Genres an Reichhaltigkeit und Gediegenheit des Materials übertroffen. Jn den Leitartikeln werden politiſche und ſociale Tagesfragen in popu

lärer Weiſe eingehend und unbefangen abgehandelt, die Weltlage giebt dem Leſer ein getreues Bild über den Stand der internationalen Beziehungen, die
Zeitung der Thatſachen enthält eine erſchöpfende und ſorgfältige Zuſammenſtellung aller bemerkenswerthen Tagesereigniſſe, hinſichtlich deren raſcher
Mittheilung die Staatsbürger Zeitung ſich den größten Zeitungen an die Seite ſtellen kann. Jn der Fachzeitung, im Unterhaltungsblatt und in
der Gerichtszeitung findet der Leſer die intereſſanteſten Stoffe aus den betreffenden Gebieten, und in der Lokalzeitung werden alle wichtigen Berliner
Vorfälle und Lokalereigniſſe ausführlich und rückhaltslos r Die Zeitung der Meinungen enthält alle belangreichen und hervorragenden
Kundgebungen und diplomatiſchen Actenſtücke und in der Rubrik, Literatur und Kunſt werden die Leiſtungen der hieſigen Theater und die neuen literariſchen
Erſcheinungen unparteiiſch gewürdigt. Unterhaltungsblatt pro IV. Quartal enthält: Napoleon und ſein Capua in Berlin von P. Lippert.

Abonnementspreis für den Norddeutſchen Poſtbezirk und außerhalb deſſelben l Thlr. 15 Sgr. pro KQuartal bei
freier Poſtbeförderung. Der Jnſertionspreis beträgt für die gewöhnliche Zeile 3 Sgr. Arbeitsmarkt für Angebot und

achfrage 2 Sgr. pro Zeile.Nacht e nimmt jede Poſtanſtalt entgegen und bitten wir Anmeldungen unter dem Titel „Staatsbürger Zeitung“ mög-
lichſt ſofort veranlaſſen zu wollen.

Expedition der Staatsbürger-Zeitung,
Berlin, Schützenſtraße 6G8.

(Hierzu eine Beilage.)
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RPeilage zum 75. Slück des Merſeburger Kreisblalls 1871.

Verſetzungshalber iſt das Logis Breiteſtraße A9 be
ſtehend aus 2 Stuben, 4 Kammern, Küche e. ſofort zu beziehen.

S II. SeinMeter Speck hückelimge,
etwas ganz vorzügliches ff., noch nicht dageweſenes,
trafen heute ein. M. Feldrapp,s à vis dem Rathskeller.

Wanzentod.
Dieſes probate und ſichere Mittel vertilgt die läſtigen Wanzen

mit Brut auf immer, à Flaſche 5 Sgr.
Niederlage bei R. Bergmann am Markt.

e

Von Rheumatismus-Salbe in Büchſen à 20
An und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), Z

vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom
Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager
für Merſeburg Herr

Gustav WIbe.
a NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen
l tauſende von Atteſten.

9 L. Hochheimer C0o., Zeitz,
090

90

e n Apehetein Weißenfels empfiehlt
Echtes

allem Holländiſches
Milch- und Nutzen-Pulver,

à Packet 5 Sgr.
Die Gebrauchsanweiſung dieſes ſeit langen Jahren in

Holland in den größten Milch- und Maſtwirthſchaften mit dem
größten Erfolg angewandten Pulvers iſt auf jedem Beutel aufge
druckt, und hat ſich dieſes Pulver bei allen Krankheiten des Rind
viehs ſehr gut bewährt, es bringt auch die Milch wieder in Ordnung.

Ebendaſelbſt iſt zu haben

Eechtes

Joseph Keller'sches
Freß- und Druſenpulver,

à Pfd. 5 Sgr.
Ein bis 2 Eßlöffel voll von dieſem Pulver, auf's Futter oder

mit Mehltrank gegeben, bewirken, daß die Pferde gut freſſen und
verdauen, ein ſchönes glänzendes Haar bekommen, und ſchützt daſſelbe
und heilt Kropf und Druſen. Die Gebrauchsanweiſung wird
jedem Beutel beigegeben.

S S e

we, HirſchApotheke in Weißenfels.
Beide Pulver halten auf Lager die Herren:

en der Hermann Walbe in Merſeburg.iberalen Eduard Zetler am Holzmarkt in Naumburg.
r Kühn's Wittwe in Corbetha.

gewöhn- CEarl Heer in Lützen.
Arcanum, giftfrei,

oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäuſe
in Schachteln à 7 Sgr.

Niederlage bie R. Bergmann am Markt.
Merbhstmesse. Leipeaieg.

Porläufige Anzeige.

Salon Agoston.urnal
popu
n, dieaſcher Viel Neues in Phyſik Magie Jllufion.
wer I Der grüne Teufela oder ein Geiſterſpuk der Kloſterruine von Cremona.
n Das Mädchen aus der Feenwell.
und Der Geiser auf Islancd,

das größte Wunderwerk der Hydraulik,
mit dem prachtvollen Schlußtableau,

Germania, oder die Wacht am Rhein.
Alles Nähere die ſpäter folgenden Zettel und Annoncen.

Achtungsvoll Bretschneider,
Secretair des Salon Agoſion.

mög

Am 1. October beginnt der neue Jahrgang und das neue Abonne

Paheim,
deutſches Familienblatt mit Jlluſtrationen. Wöchentlich eine Nummer,
alle drei Wochen ein Heft mit vielen Jlluſtrationen. Preis viertel
jährlich 18 Sgr. (1 Fl. 3 Kr.). Durch alle Buchhandlungen und Poſt
anſtalten zu beziehen.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich. Friedr. Stollberg.

Bekanntmachung.
Sonntag den 24. September e. findet zu Lochau Jagd Rennen

des Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins ſtatt.
Renn Billets zur Tribune à 20 Sgr.,

für Equipagen à 1 Thlr.,
zum Sattelplatz à 15 Sgr.

ſind vom 20. d. M. ab in Halle a/S. in der Bfeffer'ſchen Buch
handlung, in Merſeburg bei Herrn Kaufmann Wieſe, auf dem
Rennplatze an der Tribune zu haben.

Die Equipagen fahren von Halle a/S. aus über Lochau und
werden daſelbſt zurecht gewieſen, die von Merſeburg kommenden
Equipagen fahren wie in früheren Jahren über die Burgliebenauer
Ziegelei der Tribune zu.

Das Direetorium
des Thüring. Reiter und Pferdezucht Vereins.

2 Dreſch erfamilien ſucht bei freier
Wohnung

E. Wolf in Markranſtädt.Für mein Material und Kurzwaarengeſchäft ſuche pr.
1. October einen jungen Mann mit nöthiger Vorkenntniß aus an
ſtändiger Familie unter günſtigen Bedingungen als Lehrling.

Swhaf ſtädt arl Apel.Für das Comptoir eines Fabrik Geſchäftes wird ein junger
Mann aus anſtändiger Familie, mit den nöthigen Schulkenntniſſen
verſehen, unter günſtigen Bedingungen als Lehrling geſucht. An-
tritt kann ſofort geſchehen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Mädchen, evangeliſch, in geſetzten Jahren, welches gut
kochen kann, wird nach Weſtphalen bei gutem Lohn geſucht.

Nähere Auskunft bei dem Handelsgärtner

e Bernbard Voigt.Den 8. dieſes Monats iſt ein weißer Spitz von Lützkendorf nach
Merſeburg abhanden gekommen derſelbe iſt auf dieſer Strecke einem
Einſpänner nachgelaufen. Der Wiederbringer erhält Thlr. Be
lohnung; abzugeben im Gaſthof zur Linde. u

Eine silberne Uhr mit Kette
iſt auf der Weißenfels Merſeburger Chauſſee gefunden.
beim Fleiſchermeiſter Keßner in Teuditz.

Gefunden wurde Sonntag eine Kiſte Cigarren abzuholen
e Burgſtraße Er. 298

Bei meiner Abreiſe von hier rufe ich Freunden und Bekannten
noch ein herzliches „Lebewohl“ zu.

Merſeburg, den 19. September 1871.

Zu erfragen

Dtto Domſch.
Die Verlobung meiner Tochter Marie Wilhelmine mit dem

Kaufmann Herrn H. C. Weddy-Pönicke in Halle a/S. zeigt hier
mit ganz ergebenſt an verwittwete Kaufmann Schultz.

Elbing, den 11. September 1871.

Todes- Anzeige.
Am Sonntag Mittag um 12 Üühr ſtarb nach kurzem

Krankenlager ſanft und ruhig meine liebe Frau und unſere
theure unvergeßliche Mutter, Schwieger und Großmutter,
Frau Gaſthaus und Gutsbeſitzerin Wilhehmine Vohle in
einem Alter von 68 Jahren.

Allen ihren zahlreichen Gönnern Freunden und Be-
kannten dieſe betrübende Nachricht mit der Bitte um ihre
Theilnahme.

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag um 3 Uhr
vom Trauerhauſe aus nach dem Gottesacker der Vorſtadt
Altenburg ſtatt.

Meuſchau, Merſeburg und Leipzig, den 18. Septbr. 1871.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faeat.
Stadt, Geboren: dem General Commiſſions Boten Müller eine

Tochter dem Geſchirrführer Teuchert eine Tochter dem Barbierherrn und chirur
S Heilgehülfen Menzel eine Tochter ein außerehel. Sohn dem Bürger und

ekonom Knabe eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Arnold eine



Tochter. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Tiſchlermſtrs, Fahnert, 8 M.
14 T. alt, am Keuchhuſten die jüngſte Tochter des Sattlermſtrs. Kloppe, 8 J.
2 M. 14 T. alt, an der Ruhr.
Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesackerkirche: Hr. Diac. Frobenius.

Neumarkt. Geſtorben: der Bürger und Schuhmachermſtr, Beyer, 73 J.
10 M. alt, an Altersſchwäche; die Ehefrau des Bürgers und Tiſchlermſtrs. Duyſing,

60 J. alt, am Nervenfieber,
Altenburg. Getrauet: der Kaufmann Freudenberg in Berlin mit Jgfr.

A. P. E. Priwe,. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Handarb. Mangold,
5 M. 9 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des Buchhalters Schlegel 63 J. 1
M. alt an Herzbeutelwaſſerſucht; die Ehefrau des Markthelfers Fauſt, 46 J. 5
M. alt, an den Pocken.

Titerariſches.
Der Paheim Kalender für das Peutſche Reich auf das Schaltjahr 1872.

Herausgegeben von der Redaction des Daheim. Mit gegen 70 Jlluſtrationen,
vollſtändigem Kalendarium, elegant cartonnirt mit rothem Leinwandrücken und
Goldprägung. Preis 15 a Die Redaction des Daheim ſendet uns ihren
ſoeben erſchienenen neuen Kalender mit der Bitte ihn zu beſprechen. Sie hat mit
m dem großen Publikum einen würdigen deutſchen Univerſalkalender, den Leſern
ihres weitverbreiteten Blattes ſpeciell aber ein Jahrbuch zum Daheim bieten
wollen, welches einerſeits Anregung und Belehrung reichen Maßes bieten, andrer-
ſeits aber als tägliches practiſches Nachſchlagebuch für alle Fälle dienen ſollte,
wo man einen Kalender zu Rathe zu ziehen pflegt. Reizend ſind im Daheim-
kalender z. B. die Randzeichnungen zu dem bekannten Liede „König Wilhelm ſaß
ganz heiter“, werthvoll überhanpt die zahlreichen, theilweis illuſtrirten Anecdoten aus
dem Kriegsjahr. Wir finden neben vielem Andern zwei hübſch illuſtrirte Novellen
von Ottilie Wildermuth und Hans Tharau, und ſchließlich, was uns
beſonders practiſch dünkt, eine Zuſammenſtellung aller möglichen Zahlen und An
gaben aus Haushalt, Beſtand und Einwohnerſchaft des Deutſchen Reichs. Jeder
uünfruchtbare Streit in politiſcher Unterhaltung kann durch einfaches Nachſchlagen
hier leicht entſchieden werden. Alles das enthält der Daheimkalender und noch
mehr als er verſpricht. Er präſentirt ſich als ein ſtattliches Buch in gefälligem
Einband und füllt paſſend die Lücke in der Volksliteratur aus, die durch das Ein
gehen mehrerer der beſſeren älteren Kalender entſtanden war.

Das Mädchen von Saarbrücken.
Novelle aus dem Kriege 1870. Von Th. Ramlau.

(Fortſetzung.)
„Laßt mich eine kurze Zeit übergehen, in denen ich die glück

lichſten Stunden meines Lebens fand.
Oscar war eine Waiſe wie ich und wurde von meinem Onkel

wie ein Sohn erzogen. Er hatte von früheſter Kindheit an ſchon
große Neigung zum Militair gehabt, und da mein Onkel nichts da
gegen hatte, ſo ward er Soldat.

Einige Tage vor meiner Ankunft war auch er erſt angekommen,
um einen dreimonatlichen Urlaub auf dem Schloſſe zu verleben. Es
war natürlich, daß wir als Hausgenoſſen uns täglich ſahen und
die meiſte Zeit allein zubrachten da der Onkel eifrig der Chemie
oblag und ſich am liebſten in ſeinem Laboratorium aufhielt.

Dieſes Zuſammenſein machte uns bald vertrauter. Jch über-
wand ihm gegenüber meine Schüchternheit und er behandelte mich
wie ein Bruder. Meine Nähe fing aber erſt dann an ihm unent-
behrlich zu ſein, wenn ich am Flügel ſaß.

Jch liebte die Muſik, hatte ſie zu meinem beſondern Studium
gemacht und einige Fertigkeit darin erlangt. Oscar hatte ein ſo
feines ſinniges Gehör für die Töne, daß er ſtets mit ſtillem Ent-
zücken lauſchte, wenn ich ſpielte. Und ich die ich früher nur
aus Neigung Muſik getrieben, empfing jetzt eine Leidenſchaft dafür.
Jn dem Bewußtſein, daß er mein Zuhörer war, vergaß ich außer
ihm bei meinem Spiel die ganze Welt. Warum ſoll ich es jetzt
nicht ſagen, ich empfand für Oscar nicht die Neigung einer Schweſter,
ſondern die glühendſte Liebe eines Weibes zum Manne. Doch im
Umgange mit ihm, der ſo leidenſchaftslos und unbefangen war,
hütete ich mein Geheimniß, ich wagte ja nie zu hoffen, daß er je
der Meinige werden könne. Aber wenn meine Finger über die
Taſten glitten dann ſprach ſich mein Lieben und Hoffen aus. DieNoten h mein Auge bald nicht mehr; träumeriſch von meiner

Liebe getragen, ſpielte ich meine eigenen Phantaſien.
An einem Tage war ich beſonders traurig und wie von allem

Jrdiſchen entrückt, hauchte ich im Reiche der Töne mein Leid aus.
Jch hörte nicht, daß ſich Oscar mir nahte, ich erwachte erſt aus
meinen Träumen, als er zu meinen Füßen lag, ſeine Hände auf
meinen Arm legte und rief:

„Helene, Du allein verſtehſt mein Herz, bleibe immer bei mir
ich liebe Dich!“

Meine Finger glitten von den Taſten, ich ſah ihn an, ich
glaubte die Liebe auch in ſeinen Augen zu leſen ich ſank an ſein
Herz, er nannte mich ſeine Braut.

Konnte mein Glück noch vollkommener werden, ſo war es die
Einwilligung des Onkels, vor der Oscar bangte, weil er ſelbſt nichts
als ſeinen Degen beſaß. Aber ganz gegen unſere Vorausſetzung
zeigte ſich der Onkel von unſerem Bunde erfreut. Unverhohlen ge
ſtand er uns, daß er unſere Liebe erſehnt hätte damit dadurch ſeine
Nichte in der Verbindung mit einem Grafen die Mesalliance aus-
gliche, die ſeine Schweſter eingegangen war.

Wir waren Verlobte und zu ſchnell kam die Zeit, wo Oscar
uns verlaſſen mußte.

Nach des Onkels Beſtimmung ſollte meiner Jugend wegen
unſer Brautſtand zwei Jahre dauern und Oscar ſo lange beim Re-
giment bleiben, dann aber abgehen um des Onkels Güter zu über
nehmen.

Oscars Abreiſe ließ in unſerer Einſamkeit lange eine tiefe Lücke
zurück; ſelbſt der Onkel bedauerte mich, daß ich die trübe Winter-
zeit allein bei ihm zubringen ſollte. Da erhielt ich von meiner
Freundin Anna einen Brief voll traurigen Jnhaltes. Jhr Vater
war plötzlich und in ſo zerrütteten Vermögensverhältniſſen geſtorben,
daß der Tochter nichts übrig blieb, als ſich durch Arbeit Unterhalt
zu erwerben. Jch wußte, daß ſie das Letztere nicht könne, da ſie
nichts gelernt hatte, als was zum Leben einer Dame der großen
Welt gehört. Mein Entſchluß war augenblicklich gefaßt, ſie ſollte
fortan bei Niemand anders leben als bei mir. Mein Onkel, dem
ich dies vortrug, war damit vollkommen einverſtanden, um ſo
mehr, als ich dann nicht mehr allein war.

Noch an demſelben Tage theilte ich Anna meinen Entſchluß
brieflich mit und ſie folgte meiner Einladung mit Freuden. Durch
ihre Ankunft ward unſere Einſamkeit neu belebt Die Ausſicht, bei
mir für immer bleiben zu können, ließ ſie auch bald ihr herbes
Schickſal vergeſſen. Sie war heiter, beſaß Gabe zur Unterhaltung
und zog damit ſelbſt meinen ernſten Onkel öfter aus ſeinem Labo-
ratorium heraus. Auch war ſie von ſo blendender Schönheit, daß
ſie anzog, noch ehe ſie ſprach.

Der Winter verging mir in ihrer Geſellſchaft ſchneller, als ich
geglaubt; der Frühling kam und mit ihm die Zeit, wo Oscar
wieder ſeinen dreimonatlichen Urlaub bei uns zubringen ſollte.

Von meiner Liebe hingeriſſen, hatte ich Anna eine ſo lebendige
Schilderung von meinem Verlobten gemacht, daß ſie mir zuletzt
verſicherte, ſie würde ihn nach dieſer Schilderung eben ſo erkennen
als wenn ein Maler ihr ein treffendes Portrait von ihm gegeben
hätte. Auch Oscar hatte ich auf die neue Hausgenoſſin vorbereitet,
und er hatte geantwortet, daß er ſich freue, die Freundin ſeiner
Braut kennen zu lernen.

Als er den beſtimmten Tag ſeiner Ankunft meldete war meine
Sehnſucht nach ihm ſo groß, daß der Onkel meinen Bitten nicht
länger widerſtand, dem Erſehnten mit mir einige Meilen entgegen
zu reiſen.

Leider verfehlten wir ihn, er war früher abgereiſt, als er zu
erſt beabſichtigte, und während wir an der Station ankamen, war
er bereits im Schloſſe.

Eilig kehrten wir um. Jch war betrübt, ihn verfehlt zu haben,
aber ohne Ahnung, daß ſich in dieſer kurzen Zeit mein Geſchick
wenden ſollte.

Oscar war nach dem Schloſſe gekommen, ebenfalls über unſere
Abweſenheit verſtimmt. Mißvergnügt war er nach dem Garten ge-
gangen, um die Zeit zu tödten, als er Anna in einer Laube leſend
fand. Sie ſehen und die wahre Liebe fühlen, das ſagte ihm ſein
Herz im Augenblick. Auch Anna war von ſeinem Anblick betroffen.
Aber da Frauen in Gefühlsmomenten gewöhnlich mehr Selbſtbe-
herrſchung gewinnen, ſo hatte Anna mit der ihr damals eigenen
Anmuth die beiderſeitige Verlegenheit durch eine ſchnell angeknüpfte
Unterhaltung zu bannen gewußt.

Als wir nach Hauſe zurückkehrten, begrüßten uns beide gemein
ſchaftlich.

Jn meiner Freude, den Verlobten wieder zu ſehen bemerkte
ich nicht, daß er mich mit einer Verwirrung umarmte, wie ſie ihm
ſonſt nicht eigen war. Jch ahnte auch dann nichts, als Oscar und
Anna immer vertrauter wurden. Jch verſtand es nicht, harmlos
wie ich war, daß beide mich betrügen könnten.

Jch ſollte bald aufgeklärt werden. Eines Tages ſaß ich einſam
an meinem Flügel und mir war es im Herzen recht bang. Jch
ſchrieb dieſe Stimmung der nahen Trennung von Oscar zu; denn
ſein Urlaub näherte ſich wieder dem Ende.

Als ich ſo, tief in mir ſelbſt verſunken, die Finger über die
Taſten gleiten ließ, ſtieg recht lebhaft die Stunde in meinem Ge-
dächtniß auf, in der Oscar mir zum erſten Male ſeine Liebe ge
ſtanden und da plötzlich fühlte ich, daß er jetzt nicht mehr ſo
zärtlich zu mir war, wie früher, da wußte ich denn ſelbſt nicht wie
es kam, daß, während ich ſpielte, ich auch weinte.

Da plötzlich lag, wie damals, Oscar zu meinen Füßen und
bat mich um Verzeihung, indem er mir geſtand, daß er Anna liebe,

Er wollte entſagen, wollte weit fortgehen, nie wiederkehren, aber
ich ſollte ihm verzeihen. Er hielt meine Hand, ich entriß ſie ihm
nicht, ich ward auch nicht ohnmächtig, brach nicht in laute Klagen,
nicht in wilde Vorwürfe aus, ich bat ihn nur, meine Hand frei zu
laſſen, ich wolle nach meinem Zimmer gehen. Dorthin ging ich
und blieb drei Tage allein, ſo viel brauchte ich, um die kurze Sommer
blume meines Glückes zu Grabe zu tragen. Dann gewann ich
es über mich die leidenſchaftliche Anna von dem Vorhaben, mich
zu verlaſſen zurückzuhalten. Wohin ſollte ſie ſich wenden und was
konnte ihre Entfernung mir nützen? Sein Herz gehörte doch ihr!

(Schluß folgt.)

Räthſel.
Das Ganze heißt ein Roß und iſt doch keines,
Die zweite Silb' iſt wirklich eines
Wenn die zweite die erſte holt und frißt,
Jn der erſten vielleicht das Ganze iſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Witſoll die
Weiden

war mee

6

verkaufe


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 75.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 75. Stück des Merseburger Kreisblatts 1871.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







